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Heute auf unserer Lokalseite 5

HU (GE)FÄLLIG?!
Wir sind

umgezogen!
Sie finden uns im Hessenring 37

OHNE TERMIN!

WR heute
Anna Riethmüller eilt
von Erfolg zu Erfolg
Ausdauersportlerin Anna Rieth-
müller vom Eschweger TSV hat
ein herausragendes Jahr hinter
sich und fast alles gewonnen, was
sie gewinnen konnte. Deshalb
wurde sie auch als Eschweges

Sportlerin des Jahres ausgezeich-
net. In der Serie „Die Leistung
meines Lebens“ blicken wir auf ih-
ren härtesten Wettkampf und die
Anfänge zurück. LOKALSPORT

Wichtiger
Faktor
DIANA RISSMANN zum
Mitgliederschwund

O b Gesang-, Sport- oder
eben Wanderverein: Das
Problem Nachwuchs-

mangel kennen die meisten
Vereine im Werra-Meißner-
Kreis. Ein Patentrezept, wie es
sich der Vorsitzende des Werra-
tal-Hauptvereins (WTV) Jürgen
Zick wünscht, hat bislang noch
keiner gefunden. Am mangeln-
den Interesse am Wandern
kann es beim WTV nicht liegen,
wie die Buchungszahlen des Na-
turparks bestätigen. Auch nicht
daran, dass die Jugend keine
Lust auf Wandern hat, denn un-
ter den 11 800 Teilnehmern der
Naturpark-Wanderungen wa-
ren 5300 Kinder. An den Mit-
gliedsbeiträgen beim WTV kann
es ebenfalls nicht liegen, denn
die sind mit durchschnittlich 20
Euro pro Jahr günstig.

Das Problem liegt vermutlich
am angestaubten Image der
meisten Vereine und den Pflich-
ten, die ein Vereinsleben mit
sich bringt. Den meisten Men-
schen fehlt heutzutage dazu
wohl einfach die Zeit. Da wer-
den lieber flexible und individu-
elle Angebote gebucht. Das Pro-
blem ist nur: Stirbt das Vereins-
leben, fällt auch ein wichtiger
sozialer und kultureller Faktor
unserer Gesellschaft weg.

dir@werra-rundschau.de
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Ein Tief bei den Britischen In-
seln bringt uns milde Luft.

Zeitweise Regen
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Grenzenlose Kreativität
Die Achtklässler der Waldorfschule Werra-Meißner in Eschwege
stellten am Freitag ihre fertigen Projektarbeiten in Kurzvorträgen
den anwesenden Lehrern , Mitschülern und Gästen vor. Der Kreativi-
tät waren bei der Anfertigung der handwerklichen Arbeiten keine
Grenzen gesetzt. Die Ergebnisse riefen bei den Betrachtern Begeiste-
rung hervor und konnten nach den Vorträgen von diesen genauer
unter die Lupe genommen werden. (mf) Foto: Funk SEITE 5

ter Alexander Heppe formu-
liert worden waren. Die
Eschweger feiern ihr Johannis-
fest vom 22. bis 26. Juni.

Zuvor waren einige andere
Motive diskutiert worden.
„Das Wochenmarkt-Gesche-
hen“, ein Vorschlag vom
Stadtverordneten Andreas
Hölzel, war ein weiterer Pla-
ketten-Favorit. Die Idee soll in
Zusammenhang mit einem
Marktrecht-Jubiläum Umset-
zung finden. Einen entspre-
chenden Rechercheauftrag be-
kam die Verwaltung.

Historische ebenso wie ge-
genwärtige Themen disku-
tierten die Kommissionsmit-
glieder bei der Findung des
Festzugmottos. Gerd Strauß
wollte die Römischen Verträ-
ge als Basis der Europäischen

V O N H A R A L D S A G A W E

ESCHWEGE. Die Johannisfest-
plakette wird als Motiv den
„Marktplatz am Johannisfest-
Samstag“ tragen, der Festzug
am Sonntag hat das Motto „Ty-
pisch Eschwege“. Das hat die
Johannisfestkommission in ih-
rer Sitzung am Donnerstag-
abend beschlossen.

„Ein faszinierendes Motiv“,
findet Michael Kreissler, der
die Plakette grafisch gestaltet,
„das wird eine richtige Johan-
nisfestplakette mit Maien und
allem, was dazu gehört.“ Alle
fünfzehn Kommissionsmit-
glieder votierten für die Vor-
schläge, die von Kommissions-
vorsitzendem und Erstem
Stadtrat Thomas Große bezie-
hungsweise von Bürgermeis-

Festzug zeigt, was
typisch Eschwege ist
Johannisfestkommission beschließt Plakettenmotiv und Motto

Union aus dem Jahr 1957 um-
gesetzt wissen. Ein anderer
Vorschlag: der neue Slogan
der Kreisstadt „Eschwege
überrascht“. Letzterem wider-
sprach Dr. Hans-Joachim
Vock, Schulleiter der Fried-
rich-Wilhelm-Schule. „Wenn
ich meiner Truppe als Fest-
zug-Motto ,Eschwege über-
rascht’ sage, dann sagen die:
die Johannisfestkommission
auch.“ Darunter könne sich
niemand etwas vorstellen,
und jeder mache, was er wol-
le. Dr. Vock: „Dann brauchen
wir kein Motto.“

Die Johannisfestplakette
wird mit einer Auflage von
7500 Exemplaren produziert
und zum Preis von zwei Euro
pro Stück verkauft.

HINTERGRUND, SEITE 3

Motiv der Plakette: Der Marktplatz am Johannisfest-Samstag ist das Motiv der Johannisfestplakette. Welche Blickrichtung – Rathaus
oder Leuchtberg im Hintergrund – gewählt wird, überlässt die Kommission dem Grafiker. Archivfoto: Sagawe

Schulen spielen
eine Hauptrolle
Beim Eschweger Johannis-
fest spielen traditionell die
Schulen eine Hauptrolle.
Der Festzug am Sonntag
ist stets fantasievoll und
abwechslungsreich. Nach
Jahr für Jahr wechselndem
Motto kostümieren sich
die Kinder und Jugendli-
chen. Im vergangenen Jahr
sollten die Teilnehmer zei-
gen, was ihnen an der
Kreisstadt besonders gut
gefällt. In diesem Jahr wird
zu sehen sein, was die Mäd-
chen und Jungen typisch
für Eschwege finden. Gefei-
ert wird vom 22. bis 26.
Juni. Wegen der frühen
Sommerferien wird der
traditionelle Termin vom
ersten Juliwochenende
vorverlegt. Wie schon im
vergangenen Jahr öffnet
der Rummelplatz bereits
am Donnerstagabend und
am Freitagnachmittag. (hs)

H I N T E R G R U N D

den Nachwuchs: Hier sind die
Mitgliederzahlen in den ver-
gangenen Jahren zwar einiger-
maßen stabil um 400 geblie-
ben, aktuell sind es 370, aller-
dings ist der Zweigverein
Eschwege vor einigen Jahren
auch mit dem Wanfrieder
Zweigverein fusioniert. Der
Zweigverein Wichmannshau-
sen hat sich im vergangenen
Jahr sogar aufgelöst, sodass
von den ehemals 13 Zweigver-
einen heute nur noch elf übrig
geblieben sind. „Das Problem
ist der relativ hohe Alters-
durchschnitt in unseren
Zweigvereinen“, sagt der Vor-
sitzende des Werratal-Haupt-
vereins, Jürgen Zick. Versu-
che, die Jugend und Familien
anzusprechen, seien bislang
nur mäßig erfolgreich gewe-
sen. (dir) ZUM TAGE, SEITE 2

WERRA-MEISSNER. Wandern
ist groß in Mode: Die Touristi-
ker in der Region verzeichnen
gute Zahlen. So zählte alleine
der Geo-Naturpark Frau-Holle-
Land im vergangenen Jahr
11 800 Teilnehmer bei den ge-
führten Wanderungen, wie
Anja Laun vom Naturpark be-
richtet. Der Werratalverein hin-
gegen hat seit Jahren mit Mit-
gliederschwund zu kämpfen:
Zählten die Zweigvereine vor
sieben Jahren noch über 1800
Mitglieder, sind es aktuell noch
1625 – Tendenz sinkend.

Dramatisch ist die Entwick-
lung beim Zweigverein Wit-
zenhausen, dort sank die Zahl
der Mitglieder laut dem Vor-
sitzenden Jacob Maurer seit
1999 von 437 auf aktuell noch
237. Auch beim Zweigverein
in Eschwege bangt man um

Wandern ist in Mode,
aber nicht im Verein
Werratalvereine kämpfen mit Mitgliederschwund

„Spiegel“: Piëch
belastet Winterkorn
Im Abgasskandal bei Volkswa-
gen belastet der frühere Auf-
sichtsratsvorsitzende Ferdinand
Piëch (vorn) Ex-Konzernchef
Martin Winterkorn (Hinter-
grund). Piëch habe bei der
Staatsanwaltschaft ausgesagt,
dass Winterkorn früher als bis-
lang eingeräumt von den Unre-
gelmäßigkeiten wusste, berich-
tet der Spiegel. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Anschlag am Louvre
nächster Terrorakt?
Ein mit einer Machete bewaffne-
ter Mann hat gestern vor dem
Louvre in Paris einen Soldaten
am Kopf verletzt. Die Behörden
ermitteln wegen Terrorver-
dachts. Der Angreifer wurde nie-
dergeschossen. Frankreich ist
seit 2014 von mehreren schwe-
ren Terrorangriffen erschüttert
worden, es herrscht Ausnahme-
zustand. POLITIK

Freilandeier vom
Stallhuhn: Frist endet
Die Übergangsfrist läuft ab: Eier-
produzenten, deren Hühner we-
gen der Vogelgrippe in den Stall
verbannt wurden, durften ihre
Ware dennoch 12 Wochen lang
weiter als Eier aus Freilandhal-
tung verkaufen. Jetzt müssen sie
Eier aus Bodenhaltung heißen,
was Aufwand und Minderein-
nahmen bringt. LÄNDER

Klimawandel legt
alte Atom-Basis frei
Wegen des Klimawandels könn-
te der frühere US-Atomstütz-
punkt Camp Century bald freige-
legt werden, der verlassen tief
im grönländischen Eis liegt. Das
zeigt eine Karte der Nasa. Mit
dieser Basis würde unter ande-
rem auch Atommüll auftauchen,
der dann ins Meer gespült wer-
den würde. MENSCHEN

Fix: Prokop trainiert
deutsche Handballer
Nun ist es amt-
lich: Christian
Prokop (Foto)
wird neuer Trai-
ner der Hand-
ball-National-
mannschaft.
Der aktuelle
Leipziger Coach übernimmt das
Amt am 1. Juli. SPORT

Museumsverein
feiert Jubiläum
Sein 25-jähriges Bestehen feiert
am morgigen Sonntag der Muse-
umsverein Berkatal. Die Mitglie-
der haben große Pläne: So ist für
Mai die Sonderausstellung
„Kram mit Charme“ geplant.

SEITE 7


